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SAMSTAG
› 9 bis 12 Uhr:
Radio Vest am Wochenende
mit Kirsten Guthmann
-  Die Vest-Entdecker – Radio
    Vest auf Entdeckertour in
    Marl
-  Mehr Herz im Kreis –
    Unsere Initiative für mehr
    Freundlichkeit
-  Löntroper Jungs: Tradition
    und Frohsinn seit über 70
    Jahren

SONNTAG
› 9 bis 12 Uhr:
Radio Vest am Wochenende
mit Kirsten Guthmann

-  Mehr Herz im Kreis –
    Unsere Initiative für mehr
    Freundlichkeit
-  Neue Folge – Diagnose
    Verbrechen
-  Laufend fit: Teams messen
    sich beim AOK Firmenlauf

› Kontakt:
Tel. 0 8000 – 910 910
info@radiovest.de
www.radiovest.de
WhatsApp 0 8000-910 910

Programm

Wichtige Zusammenarbeit

Während der Fachdiskussion „Berufliche Übergänge erfolg-
reich gestalten“ des Weiterbildungsnetzwerk Vest diskutier-
ten Experten aus Wissenschaft, Wirtschaft und Arbeitsmarkt-
integration über Strategien und bewährte Methoden. Nach
der Eröffnung durch Landrat Bodo Klimpel und Dr. Sanders
stellte das Netzwerk seine Ziele vor. Kerstin Guhlemann von
der TU Dortmund präsentierte aktuelle Herausforderungen
und Praxisbeispiele. In der Podiumsdiskussion betonte Nicole
Heier die Bedeutung individueller Fördermaßnahmen. Frank
Benölken sprach über Chancen durch gezielte Qualifizierung.
Die Förderung junger Menschen war ebenfalls ein Thema.
Agnieszka Köroglu berichtete von ihrer Erfolgsgeschichte.
Marc Zierless hob die Investition in Ausbildung hervor. Die
Veranstaltung verdeutlichte die Wichtigkeit der Zusammenar-
beit.  FOTO SARAH GÖCKENER
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Dr. Hartwig Gielisch wird einen Vortrag über die „Kleine Ge-
schichte der großen Mauer - einmal quer durch China“ halten.
Die Teilnahmegebühr beträgt 5 Euro, für Mitglieder 3 Euro.
Kontakt: Dr. Vera Bücker, Tel. 0 20 43/3 99 39, E-Mail:

v.buecker@t-online.de

Geschichte der großen Mauer
WER: Parkakademie Sektion Vest Recklinghausen/Her-
ten
WO: Parkakademie Herten, Kaplan-Prassek-Heim,
Papst-Johannes-Straße 2, 45699 Herten
WANN: Donnerstag, 27. Februar, um 16.30 Uhr

eit September 2024
sucht die Treppen- und
Innenausbaufirma

Hermschulte aus Reckling-
hausen über die Agentur für
Arbeit einen Auszubildenden
und einen Tischlergesellen.
Und seit etwa dieser Zeit
wundert sich Geschäftsführer
Max Hermschulte (37) über
an die 20 Initiativ-Bewerbun-
gen aus dem Ausland, die per
Mail bei ihm ankommen.
Junge Männer aus Marokko
oder dem Iran preisen seiten-
lang ihre Qualifikationen und
ihr Können an. „Was steckt
dahinter?“, fragt er sich.

Zunächst laufen unsere Re-
cherchen ins Leere: Bei der
Polizei Recklinghausen sind
solche Fälle bisher nicht be-
kannt. „Es gibt auch keine
Anzeigen zu solchen rätsel-
haften Bewerbungen“, bestä-
tigt ein Sprecher. Ludger
Blickmann, Hauptgeschäfts-
führer der Kreishandwerker-
schaft Recklinghausen, ver-
neint unsere Anfrage eben-
falls. Trotzdem warnt der
Fachmann ganz ausdrücklich
vor solchen mysteriösen An-
fragen.

„Finger weg und Absender
sperren!“

„Wir haben hier selbst vor ei-
nigen Jahren ähnliche Bewer-
bungen aus Nordafrika erhal-
ten. Auf den ersten Blick
wirkt das Ganze seriös, aber
man muss genauer hinschau-
en. In unserem Fall sollten
wir zunächst eine Summe
überweisen, um die komplet-
ten Unterlagen zu erhalten.“

Aber auch, wenn es diesmal
um seitenlange Bewerbungen
mit zahlreichen Nachweisen,
vom Führerschein bis zur
Sprach-Qualifikation gehe, rät
Ludger Blickmann dringend
ab, mit dem Absender Kon-
takt aufzunehmen.

Für den 56-Jährigen ist der
Fall klar: „Finger weg, den
Absender sperren und ab in
den Spam-Ordner mit den
Mails!“ Denn es gebe ganz of-
fizielle Wege, Fachkräfte aus

S

dem Ausland für deutsche
Handwerksbetriebe, die In-
dustrie oder den Pflegebe-
reich zu gewinnen.

„Seriöse Anfragen laufen in
der Regel nicht über private
Initiativen. Es ist immer eine
offizielle Instanz zwischenge-
schaltet.“

So arbeite zum Beispiel das
Ministerium für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales (Mags)
mit Handwerkskammern
oder anderen offiziellen Orga-
nisationen zusammen, um
den Fachkräftemangel in
Deutschland zu kompensie-
ren. „Auch im Herkunftsland
der Bewerber sind dortige
Ministerien etc. eingebun-
den“, erklärt Ludger Blick-
mann.

Entsprechend würden die
seriösen Bewerbungen von
den offiziellen Stellen auch
anders kommuniziert.

Bei der Agentur für Arbeit
in Recklinghausen haben sich
zuletzt ebenfalls keine betrof-
fenen Betriebe gemeldet. Al-
lerdings sind solche Bewer-
bungen bei der Bundesagen-

tur für Arbeit (BA) deutsch-
landweit nicht unbekannt.

„Es handelt sich meistens
um private Agenturen, die
Stellen aus unterschiedlichs-
ten Jobbörsen dazu nutzen,
um sie Interessenten aus
dem Ausland vorzuschlagen,
die hier arbeiten oder eine
Ausbildung absolvieren
möchten. Mit der Bundes-
agentur für Arbeit haben die-
se Bewerbungen nichts zu
tun“, betont Sprecher Ulrich
Brauer.

Deutschkenntnisse sind
größtes Problem

Die BA könne aber bestäti-
gen, dass es schon traditionell
ein wachsendes Interesse in
Nordafrika an einer Ausbil-
dung oder Arbeit in Europa
und in Deutschland gibt. Die
Ausgangsbedingungen in die-
sen Ländern seien auch gut
für eine Ausbildung. „Viele
Marokkanerinnen und Ma-
rokkaner verfügen über die
schulischen Qualifikationen,
die man für eine berufliche
Ausbildung benötigt. Wobei

in der Regel die Deutsch-
kenntnisse fehlen. Das ist das
größte Hemmnis. Alle Aussa-
gen gelten auch für den Iran“,
so Brauer. Tatsächlich habe
die BA sogar ein Projekt mit
Tunesien, Ägypten und Ma-
rokko, bei dem es um Auszu-
bildende oder Fachkräfte im
gewerblich-technischen Be-
reich, vor allem im Hand-
werk, geht. Beim sogenann-
ten THAMM-Projekt spiele
Marokko die stärkste Rolle.

Wie Ludger Blickmann be-
stätigt auch Ulrich Brauer:
„Die Rekrutierungs-Projekte
der BA finden immer als Ko-
operation mit den Ländern
und deren Verwaltungen
statt.“

Und an diese Projekte, ge-
rade im Handwerk, könnte
auch die Aktivität der mögli-
chen privaten Vermittlungs-
Agentur anknüpfen, die die
gleichlautenden Bewerbun-
gen in Serie produziert. „Man
muss gar nicht das Schlimms-
te hinter den Bewerbungen
vermuten, schließlich gibt es
viele junge Marokkaner, die

wirklich eine Ausbildung in
Deutschland machen wollen,
und viele bringen die passen-
den Voraussetzungen mit.
Doch eine Garantie, dass die
Aussagen aus den Bewerbun-
gen zutreffen, kann niemand
geben.“

Wer sich für Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter aus ei-
nem dieser Länder interes-
siert, kann sich an die Zent-
ralstelle für Arbeitsvermitt-
lung der Bundesanstalt für
Arbeit (ZAV) wenden. Hier
ist garantiert, dass man nicht
in eine Falle tappt:
https://www.arbeitsagentur.-
de/vor-ort/zav/projects-pro-
grams/interprofessional-trai-
nee/thamm-plus

Nach den Erfahrungen von
Max Hermschulte rät Ludger
Blickmann zur Vorsicht und
bittet alle Betriebe in der Re-
gion, ähnliche mysteriöse Be-
werbungen bei der Kreis-
handwerkerschaft Reckling-
hausen zu melden, um die
Vorfälle gegebenenfalls mit
den Strafverfolgungsbehör-
den abzuklären.

Fachleute warnen vor mysteriösen
Bewerbungen aus dem Ausland

Kreis Recklinghausen. Ein Betrieb aus Recklinghausen erhält dubiose Initiativ-Bewerbungen
aus Nordafrika. Kreishandwerkerschaft und Agentur für Arbeit ordnen das Phänomen ein.

Von Tina Brambrink

Ludger Blickmann, Hauptgeschäftsführer der Kreishandwerkerschaft Recklinghausen, rät zur Vorsicht bei Initiativ-Bewer-
bungen aus dem Ausland.  FOTO BRAMBRINK/KREISHANDWERKERSCHAFT

Fachleute von Jugendämtern,
der Polizei und Frauenhäu-
sern betonten die gravieren-
den Auswirkungen der häus-
lichen Gewalt auf Kinder und
die Notwendigkeit, dies in
Entscheidungen zum Um-
gangsrecht einfließen zu las-
sen. Astrid Obermanns von
der Koordinierungsstelle Ge-
waltschutz forderte besonde-
ren Schutz für Kinder, die
häusliche Gewalt miterleben.
Sie bräuchten physischen,
emotionalen und psychischen
Schutz.

Ein zentraler Diskussions-
punkt war das Sorge- und Be-
suchsrecht, wobei Frauen-
hausmitarbeiterinnen die
Problematik des Umgangs-
rechts mit traumatischen Er-
lebnissen der Kinder thema-
tisierten. Nadine Al chickh
Amin wünscht, dass Fach-

kräftemeinungen aktiv einge-
holt werden. Teilnehmende
betonten, dass das Nein eines
Kindes akzeptiert werden
muss und Kinderschutz Vor-
rang vor dem Umgangsrecht
hat, gemäß der Istanbul-Kon-
vention. Sensibilisierungsar-
beit für Jugendämter und Fa-
miliengerichte sei ebenfalls
notwendig. Prof. Dr. Angelika
Henschel forderte einen Be-
wusstseinswandel, da Gewalt
eines Mannes gegen seine
Frau nicht dem Kindeswohl
entspricht. Sie erforscht seit
Jahren die negativen Folgen
partnerschaftlicher Gewalt
auf Kinder und deren Resili-
enzbildung. Die Konferenz
endete mit dem Appell, den
Kinderschutz im Kontext
häuslicher Gewalt weiterzu-
entwickeln. Der Austausch
zwischen Institutionen soll
intensiviert und konkrete
Handlungsschritte erarbeitet
werden. Organisiert von der
Arbeitsgruppe „Intervention
bei häuslicher Gewalt“ und
unterstützt von der KGFM,
moderierten Astrid Ober-
manns und Karin Gottwald
die Veranstaltung.

Kreisweite Konferenz:
Kinder im Fokus

häuslicher Gewalt
Kreis Recklinghausen. Die
Konferenz zum Thema
„Miterleben häuslicher
Gewalt für Kinder“ in
Recklinghausen verzeich-
nete eine breite Beteili-
gung und intensive Dis-
kussionen.

Im evangelischen Gemeindehaus in Recklinghausen fand
die kreisweite Konferenz statt.  FOTO ASTRID OBERMANNS

Es werden 30 Unternehmen, Fachschulen und Institutionen
präsentiert, die über Berufsperspektiven in der Gesundheits-
branche informieren. Bewerbungen können direkt bei vielen
Ausstellern eingereicht werden. Auch Infos zum freiwilligen
sozialen Jahr und den Studiengängen der Hochschule für Ge-
sundheit in Bochum werden angeboten. Eine parallel stattfin-
dende Netzwerkveranstaltung für Arbeitgebende bietet von
9.30 bis 11 Uhr Vorträge zur Rekrutierung von Fachkräften
aus dem Ausland. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Nä-
here Auskünfte geben Sandra Breidenbach, Tel.
0 23 05/94 22 25 oder Matthias Erfmann, Tel. 0 23 05/94 22 02.

Infotag im Berufskolleg
WER: Agentur für Arbeit, Wirtschaftsförderungen der
Städte Castrop-Rauxel, Datteln und Waltrop sowie das
Berufskolleg
WO: Berufskolleg Castrop-Rauxel, Wartburgstraße 100)
WANN: Montag, 24. Februar, von 9 bis 13 Uhr
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